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Tramlinie 8

Ein Handwerker, seines Zeichens
Glaser, wartet mit einer grossen
Glasscheibe unter dem Arm auf das Tram.
Vor dem Einsteigen frägt er den
Kondukteur in tadellosem Hochdeutsch:
«Verzeihung, gestatten Sie, dass ich
mit der Scheibe einsteige», worauf

ihm der Trämler ebenso freundlich
mit «aber selbstverständlich» antwor-

Schmidt*
flohr mASdtmidtJLihrA.Ç. B CiTl Pianos uJlûgel

tet. Auf der Plattform des Tramwagens

war zufällig ein anderer Arbeiter,

der den Glaser kannte und ihn

gleich nach dem Grund seiner Frage
an den Kondukteur in hochdeutsch
befragte. Die Antwort lautet: «Jo

weisch, wenn i da uf Züridütsch
gfrogt hätti, so hett er mi sicher not
ufagloh.» Cebo
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